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3dj bin bcr Süfteler ©ctjreier

Unb finne nun Jag unb Sîadjt,

SBer rooljl am neunjehnten 3änner
Sen beften ©djid gemacbt?

Db bie SKcpublif nun gerettet,

Ob SBaiffe unb Stenb oorbei,

Unb ob ber SBunbeêratbëfeffet

gür 2B e cl gepolftert fdjon fei

Sod) Êineê ift fidjer non SMllen,

Saê merte idj beuttiàj unb ftar :

©'bleibt SDcandjer roie frütjer, fo fpiiter,

din armer Säftionarr!

^ofitMifdjes.

3m gteden SUppenjell ungebeurer îluflauf; ßin er oon ben fieben

Jtegierungêraujen babe 3a!" gefdjrieben.

SSor feinem Ratais roilbeê faaüofyl ©djimpfgelebrte, jlaßenmufifer unb

genfteretnroütflinge ftetlen fidj in Spofition; aber fietje ba, ber Sßerbädjtigte

erfdjeint auf bem SBalfon", bleich, aber rutjig unb fpriebt lädjelnb :

3br §errä unb Sanbêlût! ©eb ift benn roetläroeg en tûfelë jjunbëlog,
bafj i 3o" g'idjriebä tjeb' Ijcbodjt! aber 9îa" Ijett' i g'fdjtiebä fa

feb be't ' Çfl° fl'roöfe aber lofet i dja bi göjj beioijfä bur

mpni §erre ßuclegä bafi i mpneë Jagë Sebië no nie ba djönne f djr rj b ci

t tja'ë ©ottlob nöb g'iefjrt "

îlllgemeine freubige Ueberrafdjung Sebeljod) gadeljug, gefteffen,

SRafetcn îc.

^fantsfanö an cSabiôfaus.

Seinegroeggë 3dj ftimmte aud) fût-j Sod), mögen rocill ber tjailigt
Obolus Sankkli Pelri leiditbeer bureb tofj fünftcre ©ottbaTttodj fdjlipfb alj
üpär ben Söärg gum gattif-âne. SHI30 benedicat dominus bie ßotbbavj;

fuppfcujionsbett» Heiligung. SBenn fdjon ben pferftudjtigen 3Baabldnter mit

iniger Liperdé et batterie bagegen fctjn tbuen, fo babben roür bafir bie

greiburger Liperdé unb baë Sugörner gaaberlanb oür un} gctjabt.

Id quod erath nolh band um!
tein SBruoter in

J)omino

©toniêpediculus.

,Äß fl i innt îtit g s fcf? h ab a f) n P fC

Sert obe=n=uf ber §öd)i, 100 ber ©ugger fobön fingt,

Jangt bût ber ©ant ©ottbarbt, bië em b'Ghutte oerfpringt.

§ett' er längft gba eë Côdjïi bri tjinten unb oom,

©'gäb nit fo oiel Si'igsgfdjroäh, §änbel unb 3°.

SBie befommt man am Seidjteften ein fidjereë Unterfommen?

DJîan ftedt bie oerbotene granffurter 3eitung" fo in ben ©ad, bab ber

Jitel nodj Ijerauêfdjaut unb begibt fid) in'ë (Slfafj. Ser Êrfolg ift fidjer, in

faum einer ©tunbe ift man befjerbergt.

R&Bfl. ©'ift bodj au roürfli bibenfli, e fo crnfti gtjte unb ibr gigeteb an
einem furt, Sbueri!

(Sûueri. SBaê, ernfti3tjte? ©ie finb e feë bifceli ernfter roeber au fdjo; nu
ifdjt tej roieber ê'gûrcbgretbetbum gröber, alê au fdjo.

3a, i glaubeë rooll, roenn efennig jebe §uuêbefrfcer en SSrrjf über:
djunt, roenn er nüb biê ;u bere unb bere ©tunb e fo unb e fo oiel
bunbert granfe a bä unb a bä Ort aneleggi, fo ttjüeg m'r em ê'guuê
ajünbe. Unb baë ifdjt ja oppië gracié, fo en 33ranb.

©fitteri. 3", bert tjenber 3tedjt, 9îâgel; aber roiiffeb'r, roenn m'r mir ba unb
ba unb ju bere unb bere ©tunb e fo unb e fo oiel bunbert granfe
anne leiti, fo djäm idj bim 6ib au en SBranb über.

Sied), madjeb, bafe'r furtdjömeb, mit e fo Oeppifem g'fpaffet me nüb.

^rteffaften ber SWeôaîttors.
P. P. SBir loünfdjen aufvidjtig, bafj fidj

bie Sptcpbeseiung erwahve. ©iefer §eilige
ift fo ungenießbar geworben wie falte?
Äraut uub mufj ab unb jur Dtufye oetroiefen
werben. J. S. Sttebnltdje« paffirte jüngft
in einem ßeugenrjevljör. SBie Ijeifjeu ©ie?"

SDlofe« gfraet!"" 6ie wohnen?"
Sluf bem SKübteubamm !"" 3br
©ewerbe?" Kteibetbaubter!"" ©ie
Ijaubeln mit atten ober neuen Jtleibern?"
,3Ätt alten ©adjen, «erftetjt fidj!""
SMigion ?" gMigiou, wie fjaifjt? 3dj
tjeijje SDlofe« 3«rael, tjanble mit alten ©adjen

felbftoerftänblid) bin idj alfo 3tlt
fatljolif!"" E. W. i. V. ©enben ©ie
ein, fo Biet ©ie Suft tjaben ; wir behalten
uu« natürlidj bie (Sntfdjeibuug v>or. SJlätter
abgegangen. Brennessel in S. SSor bem

Äapujinerftofter iu ©. würbe jüngft ein
jtnablein gefunben. Sa bie frommen Sßater über

bie Sßalevfdjaft nidjt einig würben, forfdjt man nun natürlid) nadj bcr îDlutter.
A. B. in H. SDlit einigen Säuberungen fpäter. Hans in B. Sitte« fdjon ba--

gewefeu. E. E i. À. Sîiefieidjt in nädjfter SJcummer. H. K. i. B. Ein
©ttmmjebbet lautete: Sie SDlitlionc fp jum Stufet, bava ifd) gar fei 3lrjl)fel;
uub feit ute 3a nnb feit me SJlet, fo ifdj'« bie ghjdji ©diweincrei !" C. N.
i. BI. SBir wollen feljen ; im Sßrinjip einwerftauben. IL i. L. 3" beu jrobtf
geilen bod) etwa« ju oiel Sanbwivttjfdjafttidje Setttfige". Fourchambault.
©er Ijübfdje Çerr ift geftraft genug, laffen wir ibn im grieben. Unoerwenbcte«
bringt bie Sßoft. SBo follen wir beu Sptag tjernebuten für fo lauge ©ebidjtc?
Dr. M. i. B. SBenn mbglidj in nädjfter SJcummer. J. i. CaL S3eften SDanf
fiir bic rabitalen SEraftiitlein" uub bte amerifanifdjen 3{lllll,flcri- Spatz.
S3eftcu ©auf. Peter, ©rfjalterj uub «erweubet, wa« ju oerroenben war.
K. i. L. ©ie SBudjbtnber finb überall biefelben. ©0 bat einer unferer Slbonnenteu
in 2. bic Ibbtidie SLugenb, bie fdjbnen Spovträt« be« Stf. aufgieljcn ju laffen unb
at« girnn'erjierbe 511 oerroenben. ©iefj bcabfid)tigte cr nun audj mit Demjenigen
oon Dr. ©ub« unb gab al« SDÎitfter ben ©äugeroater SBcbcr mit. Unb wa«
tl)at ber finge Sjudjbtnbcr? <5r pappte in afier ©eelenrutje ben SSunbeêridjter
über beu ©äugeroater uub war ganj glüdlid) über feine jtuufi, al« ba« ©ing
fo hübfdj glatt würbe. Häuptling, ©er SJtotbe Ijat feine weitere ©puren
tjiutevlaffen ; matt wirb iljn nod) einmal prüfen müffen, ob er roirtlidj ljeim=
tüdtfd) fei. Scr Olaiidj be« Opfer« fleigt fdjon blau, ift alfo bem §crrn
woblgcfänig. SJJletjrevc ©rüfje. Terschiedenen. SHnontjme8 toirb niebt
beriicfftdjtigt.

äöeitent ïegt ftefje in ber 3lnnrjncen=S3etIage.

!-
+
+
-i-
!-
I-
-I-
-I-
-t-
+
-1-

Jlßonnemenf^
auf ben ,,^îehcl^pûltctu merben förttoäfirenb angenommen

fier 3 äKonute %v. 3, fier 6 äRonute %t. 5. 50,

fier 12 konnte 3r. 10

franfo burd) bic <Sct)tvctj, für bnS Sluêlanb mit

^ortojufcblag.
SDie fdjon erfdjienenen Hummern merben nadjgeliefert.

©ic ^ïfiebitiou.
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^tejtt eine SInttPttcett Beilage

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sinne nun Tag und Nacht,

Wer wohl am neunzehnten Jänner
Den besten Schick gemacht?

Ob die Republik nun gerettet,

Ob Baisse und Elend vorbei,

Und ob der Bundesrathssessel

Für Weck gepolstert schon sei?

Doch Eines ist sicher von Allen,
Das merke ich deutlich und klar:
S'bleibt Mancher wie früher, so spater,

Ein armer Aktionäre:

^olitiickilches.

Im Flecken Appenzell ungeheurer Auflauf: Einer von den sieben

Regierungsräthen habe Ja!" geschrieben.

Vor seinem Palais wildes Halloh! Schimpfgelehrte, Katzenmusiker und

Fenstereinwürflinge stellen sich in Position: aber siehe da, der Verdächtigte

erscheint aus dem Balkon", bleich, abcr ruhig und spricht lächelnd :

Ihr Herrä und Landslül! Seb ist denn welläweg en tüsels Hundslog,

daß i Jo" g'schriebä heb' hedocht! aber Nä" hett' i g'schriebä ka

seb hett i gad g'wöß aber loset i cha bi götz bewysä dur

myni Herre Kuclegä daß i mynes Tags Lebis no nie ha chonne schrybä
i ha's Gottlob nöd g'lehrt "

Allgemeine freudige Ueberraschung Lebehoch Fackelzug, Festessen,

Raketen ?c.

Stanislaus an Ladistaus.

Keineßweggs! Ich stimmte auch sürz Loch, wägen wcill dcr hailigt
Obolus Sanláli ?etri leieblheer durch laß sünstere Gotthartloch schlipid alz

üpär den Bärg zum Fattik-âr>s. Alzo beoerlicat ciowirius die Kothharz-

suppscnzionsbett- Heiligung. Wenn schon dcn pserfluchligen Waadlänter nnt

irriger I.ipercle et ballerie dagegen seyn thuen, so Habben wür dafir die

Frcibnrger Lipeiclê und das Luzörner Faaderland vür unz gehabt.

Ici arioei erntli nollr Iraricl »m
tcin Brnoler in

Domino
Stanisnkàulus.

Fbjlimmllngsschnadahllpfl.

Dert obe-n-uf der Höchi, wo der Gugger schön singt,

Tanzt hüt der Sant Gotthardt, bis em d'Chutte verspringt.

Hett' er längst gha es Löchli dri hinten und vorn,

S'gäb ni! so viel Zitigsgschwätz, Händel und Zorn.

Wie bekommt man am Leichtesten ein sicheres Unterkommen?

Man steckt die verbotene Frankfurter Zeitung" so in den Sack, daß dcr

Titel noch herausschaut und begibt sich in's Elsaß. Der Ersolg ist sicher, in

kaum einer Stunde ist man beherbergt.

Nägel.

Rägcl.

S'ist doch au würkli bidenkli, e so ernsti Zyte und ihr gigeled an
einem furt, Chueri!

Chueri. Was, ernsti Zyte? Sie sind e kes bitzeli ernster weder au scho; nu
ischt iez wieder s'Fürchgrethethum größer, als au scho.

Ja, i glaubes woll, wenn esennig jede Hausbesitzer en Bryf über-
chunt, wenn er nüd bis zu dere und dere Stund e so und e so viel
hundert Franke a dä und a dä Ort aneleggi, so thüeg m'r em s'Huus
azünde. Und das ischt ja öppis gräßlis, so en Brand.

Chueri. Ja, dert hender Recht, Rägel; aber wüssed'r, wenn m'r mir da und
da und zu dere und dere Stund e so und e so viel hundert Franke
anne leiti, so chäm ich bim Eid au cn Brand über.

Aech, mached, dasz'r furtchömed, mit e so Oeppisem g'svasset me nüd.

Briefkasten der Redaktion.
Wir wünschen aufrichtig, daß sich

die Prophezeiung erwahre. Dieser Heilige
ist so ungenießbar geworden wie kaltes
Kraul und muß ab und zur Ruhe verwiesen
werden. I. 3. Aehnliches passirle jüngst
in einem Zengenverhör. Wie heißen Sie?"

..Moses Israel'.'" Sie wohnen?"
Auf dem Mühlendamm!"" Ihr
Gewerbe?" Kleiderhändler!"" Sie
handeln mit alten oder neuen Kleideru?"
Mit alten Sachen, versteht sich!""
Religion?" Religion, wie haißt? Ich
heiße Moses Israel, handle mit alten Sachen

selbstverständlich bin ich also Nlt-
katholik!"" L. ^V. i. V. Senden Sie
ein, so viel Sie Lust haben; wir behalten
uns natürlich die Entscheidung vor. Blätter
abgegangen. Brennessel in 8. Vor dem

Kapuzinerkloster in S. wurde jüngst cin
Knäblein gefunden. Da die frommen Vêuer übcr

die Vaicrsckaft nicht einig wurden, forscht mau nun natürlich nach dcr Mutter.
^. IZ. in H. Mit einigen Aenderungen später. Hirns in L. Alles schon
dagewesen. i. X. Vielleicht in nächster Nummer. H. X. i. L. Ein
Siimmzeddel lcintete: Die Millione sy znm Tiifel, dara isch gar kei Zwyfel;
und seil me Ja nnd seit me Nei, so isch's die glychi Sckweincrci!" 0. Is.
i. LI. Wir wollen sehen ; im Prinzip einverstanden. II. i. V. In deu zwölf
Zeilen doch etwas zn viel Laudwirthschaflliche Beiträge". I<'onreàiràult.
Der hübsche Herr ist gestraft genug, lassen wir ihn im Frieden. Unverwendcles
bringt die Post. Wo sollen wir den Platz hernehmen für so lange Gedichte?
vr. N. i. L. Wenn möglich in nächster Nummer. ^. i. Besten Dank
für dic radikalen Trakiätlein" nnd die amerikanischen Zeuungcn. Lxà.
Besten Dank. ?eter. Erhalten nnd verwendet, was zu verwenden war.
Iî. i. Ii. Die Buchbinder sind überall dieselben. So hat einer unserer Abonnenlen
in L. die lobliche Tugend, die schönen Porträts des N. aufziehen zu lassen und
als Zimmerzierde zu verwenden. Dieß beabsichligte cr nnn anch mit demjenigen
von vr. Dubs und gab als Muster den Sängervater Weber mit. Und was
that der kluge Buchbinder? Er pappte in aller Seelenruhe dcn Bundesrichier
übcr den Sängcrvater und war ganz glücklich übcr seine Kunst, als das Ding
so hübsch glatt wurde. Häuptling. Der Rothe hat keine weitere Spuren
hinterlassen; man wird ihn noch einmal prüfen müssen, ob er wirtlich
heimtückisch sei. Der Ranch des Opfers steigt schon blau, ist also dem Herrn
wohlgefällig. Mehrere Grüße. Veiseliieelvuen. Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

Weiter» Text siehe in der Annoncen-Beilage.
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Abonnements
auf den Mebelspalter" werden fortwährend angenoniincit

per 3 Monate Fr. 3, Per 6 Monate Fr. 5. 50,
per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland init
Portozuschlag.

Die schon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Die Expedition.
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